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Die Digitalisierung bei der Bundesbahn 
hat vor einem halben Jahrhundert Fahrt 
aufgenommen. Die automatische 
Kupplung (AK) für Europa war da 
schon zwanzig Jahre in Diskussion und 
bei Fragen zu Zeitverzögerungen bei 
Digitalisierungsprojekten als Dauer-
brenner ein zuverlässiger Running Gag. 
Trotzdem soll die AK 2026 in einem 
ähnlichen Format wie 2025 ETCS hin-
terfragt werden. Der Einsatz der AK im 
Erzverkehr hat durchaus skurrile Züge: 
Nicht die mögliche Automatisierung 
gab den Ausschlag, sondern die höhe-
re Hakenlast. Woran scheiterte die AK 
bis heute in der Breite? Wie wirkt die 
Digitalisierung? Bringt die digitalisier-
te AK als DAK den Durchbruch oder 
nur neue Verzögerungen?

Das Schienennetz
Der Rückzug der Bahn aus der Fläche 
war 1983 Anlass für die ersten Schie-
nen-Tage. Das Netz bleibt ein Sorgen-
kind, die Resilienz des Schienennetzes 
nimmt weiter ab. Störungen durch plötz-
lich auftretenden Stellwerksausfall oder 
zunehmende Schäden an Oberleitungen 
haben gravierende Auswirkungen.

Dazu kommen politisch motivierte An-
schläge bis hin zu einer möglichen hy-
briden Kriegsführung. Was bedeutet 
das für eine Eisenbahn in der Mitte Eu-
ropas mit großen internationalen Anfor-
derungen, insbesondere im Güterver-
kehr? Wie kann die Bahn ihnen gerecht 
werden und gleichzeitig mehr Perso-
nenverkehr anbieten? Wie werden sich 
die Ergebnisse der Taskforce „Zuver-
lässige Bahn“ und das EU-Trassen-
preisurteil auswirken? Ist am Ende der 
Ansatz „Weniger Verkehr und alles 
wird besser?“ zielführend?

Bahn und Klima
Die Verlagerung des Verkehrs von der 
Straße auf die Schiene ist für das Kli-
ma dringend notwendig. Woran schei-
tert sie? In der aktuellen weltpolitischen 
Situation verspricht die Abkehr von 
fossilen Energien nicht nur eine Verbes-
serung des Klimas sondern auch eine 
Verringerung der Abhängigkeit von un-
sicheren Partnern und ihren manchmal 
erratischen Strategien. Wie kommt die 
Abkehr voran?
Photovoltaik und Windkraft sind be-
währte alternative Quellen der Elektri-

zität. Sie spielen bei der Abkehr von 
fossilen Energieträgern eine Schlüssel-
rolle. Für nicht elektrifizierte Strecken 
bietet sich bevorzugt die Batterietech-
nik an. Aber Sonne und Wind sind 
nicht jederzeit verfügbar. Welche neu-
en Technologien könnten dieser He-
rausforderung Paroli bieten?
In Vorträgen und gemeinsamen Diskus-
sionen sollen Antworten auf einige Fra-
gen gesucht werden. Wir wollen von-
einander lernen, nicht Schuld zuweisen. 
Ebenso soll der gegenseitige Wissen-
stransfer zwischen Theorie und Praxis 
und der Erfahrungsaustausch mit dem 
wissenschaftlichen Nachwuchs fortge-
setzt werden. Hierzu wird der seit 2013 
vergebene Förderpreis der Schienen-
Tage auch 2026 ausgelobt. Die Schie-
nen-Tage richten sich an alle, die in ir-
gendeiner Weise mit Schienenverkehr 
zu tun haben. Neben den angesproche-
nen Themen sind alle Gesichtspunkte 
rund um den Schienenverkehr will-
kommen. 

Rudolf Barth

Der Einsatz der automatischen Kupplung bei den Ganzzügen im Erzverkehr hat skurrile Züge: Nicht die mögliche Automatisierung gab 
den Ausschlag, sondern ausschließlich die Hakenlast.

Nach den Schienen-Tagen ist vor den Schienen-Tagen

Vorschau auf die Schienen-Tage 2026
Nach dem gelungenen Neuanfang 2025 richten sich die Blicke weiter 
nach vorne. Aktuelle und wesentliche Themen sollen das Programm 
prägen, aber auch Dauerbrenner, die gefühlt seit ewigen Zeiten unter 
den Nägeln brennen.
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Näheres zu den Plänen für 2026 er-
fahren Sie im Internet. Dort steht 
auch der Aufruf zur Vortragsanmel-
dung. Sie finden alles unter: 
https://schienen-tage.de/


